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Herren West Bezirksliga Gr. Süd 2

TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021 : TV 1860 Hofheim 
Donnerstag, 22.09.2022, 20:15 Uhr

Meingast und Bohl in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Donnerstagabend, als Marco Sippel nach 3 Stunden Spielzeit den letzten
Punkt für die Gastgeber des TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021 im Match der Herren West
Bezirksliga Gr. Süd 2 verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam TV 1860
Hofheim, das eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 24:34) hinnehmen musste.
Matchwinner waren an diesem Tag Meingast und Bohl, die in Einzel und Doppel ungeschlagen
blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 3. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 4:2.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nicht einen Satzgewinn überließen Kienast /
Meingast ihren Gegnern Schmidt / Beier beim ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerten damit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Bei der nachfolgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Yim /
Wieczorek hatten Küster / Sippel nur im ersten Satz eine Chance. Ausreichend spielerische Mittel
hatten Kontogiannopoulos / Bohl letztlich an der Hand, um sich gegen Schefer / Malerczyk
durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Andreas Kienast holte am
Nachbartisch mit einem 3:1 gegen Niels Wieczorek einen Punkt für sein Team. Nicht ganz mithalten
konnte Richard Küster, beim 6:11, 11:7, 10:12, 7:11 gegen Daghim Yim, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. 2:3 endete daraufhin das Einzel zwischen Christos
Kontogiannopoulos und Malte Schefer aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler
entgegen den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Kurz strauchelte
er, aber letztlich war Stephan Meingast bei seinem 3:1 gegen Thomas Schmidt doch überlegen.
Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte
die Schläger. Arnd Bohl machte mit Aaron Malerczyk beim 11:1, 11:4, 11:5 ziemlich kurzen Prozess
und gewann sein Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Marco Sippel wehrte eine 1:0
Satzführung von Sebastian Beier ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft durch den Sieg der
im Vorhinein als ausgeglichen zu erwartenden Begegnung noch ein. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021 und TV 1860 Hofheim. Wenig Gegenwehr
leistete hingegen Andreas Kienast beim 7:11, 7:11, 7:11 gegen Daghim Yim, obwohl die beiden auf
dem Papier anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Das musste
man neidlos anerkennen. 2:3 endete daraufhin das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu
erwartende Einzel zwischen Richard Küster und Niels Wieczorek aus Sicht der Heimmannschaft, so
dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Ein Satz reichte nicht, weshalb Christos
Kontogiannopoulos die Begegnung gegen Thomas Schmidt, der im Vorfeld auf Basis der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3
verlor. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. 10:12, 11:6, 9:11, 11:5, 11:9 hieß es dagegen
am Ende des nächsten Spiels, als Stephan Meingast und Malte Schefer die Klingen kreuzten. Auch
der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel
insgesamt war. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Sebastian Beier zeigte Arnd Bohl seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Mit nur einem Satzverlust ging Marco Sippel gegen Aaron Malerczyk
durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Durch diesen Sieg hat der TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021 in der Saison nun 2 Saison-Siege,
eine Niederlage bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
06.10.2022 gegen den TTC Königstein 1948 II an. Für den TV 1860 Hofheim steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen die SG Kelkheim am 26.09.2022 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 0:4 geht.

 Statistik:
 TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021

Doppel: Kienast / Meingast 1:0, Küster / Sippel 0:1, Kontogiannopoulos / Bohl 1:0 
Einzel: A. Kienast 1:1, R. Küster 0:2, C. Kontogiannopoulos 0:2, S. Meingast 2:0, A. Bohl 2:0, M.
Sippel 2:0 

 TV 1860 Hofheim
Doppel: Yim / Wieczorek 1:0, Schmidt / Beier 0:1, Schefer / Malerczyk 0:1 
Einzel: D. Yim 2:0, N. Wieczorek 1:1, T. Schmidt 1:1, M. Schefer 1:1, S. Beier 0:2, A. Malerczyk 0:2


